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Elisabeth Goos-Wille

Lokale Bündnisse für Familie: Viele 
Partner für mehr Familienfreundlich-
keit

Familienfreundlichkeit liegt nicht allein in der 
Zuständigkeit des Bundes, der Kommunen 
oder der Wirtschaft, sondern verlangt gemein-
same Verantwortung und gemeinsame Lösun-
gen. Die unterschiedlichsten Akteure aus ganz 
Deutschland machen sich deshalb seit rund 
eineinhalb Jahren gemeinsam auf den Weg 
und gestalten ihre unmittelbare Umgebung: 
praxisorientiert, kostengünstig und damit zu-
kunftsweisend.

Die unmittelbaren Lebens- und Arbeitsbedin-
gungen der Familien werden im lokalen und 
regionalen Umfeld bestimmt. Familienfreund-
lichkeit wird damit zum harten Wirtschafts- und 
maßgeblichen Standortfaktor. Hier setzen die 
„Lokalen Bündnisse für Familie” an und ent-
wickeln auf kommunaler oder Landkreis-Ebene 
individuelle Handlungsfelder. Die Partner: Ver-
treterinnen und Vertreter aller gesellschaftlich 
relevanten Gruppen, allen voran: Kommunen, 
Familien und über 1.000 Wirtschaftsunterneh-
men!

Das Servicebüro arbeitet eng mit starken 
Partnern zusammen: die Industrie- und Han-
delskammern, der BKK Bundesverband, das 
Bundesministerium für Verteidigung, die 
Deutsche Telekom AG, der Deutsche Gewerk-
schaftsbund, der Deutsche Städte- und Ge-
meindebund sowie die Wirtschaftsjunioren 
seien hier exemplarisch benannt.

Kontakt:
Servicebüro Lokale Bündnisse für Familie
c/o JSB Dr. Jan Schröder Beratungsgesell-
schaft mbH
Berlin: Charlottenstraße 65, 10117 Berlin
Bonn: Am Neutor 5, 53113 Bonn
Telefon: 0180/ 5252 212
Fax: 0180/ 5252 213
Email: 
info@lokale-buendnisse-fuer-familie.de
Internet: 
www.lokale-buendnisse-fuer-familie.de




